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Kücktrittsabſichten Lloyd Georges
Der engliſche Premierminiſter hat an Chamberlain

den Führer der Unioniſten ein Schreiben gerichtet in dem
er ſich über die Jntrigen gegen ſeine Perſon und den vorſätz
lichen Verſuch der Koalition ein Ende zu machen beſchwert
und mitteilt daß er UÜch dieſen demütigenden Verhältniſſen
nicht länger unterwerfen känne Damit hat die Kriſe ihren
Höhepunkt erreicht die ſchon ſeit Wochen vorhanden war und
ſich in dem Kampf um Neuwahlen ausdrückte Denn es iſt
kein Zweiſel daß die Hauptaufgabe des unioniſtiſchen Kabi
netts das dem Kabinett Lloyd George folgen würde die
Auflöſung des Parlaments und die Herbeiführung baldiger
Neuwahlen wäre Um dieſe Neuwahlen wird England freilich
phnehin in abſehbarer Zeit nicht hinwegkommen denn jede
Nachwahl in letzter Zeit hat eine Niederlage der Regierung
und einen Sieg der Arbeiterpartei bedeutet Die alte Koali
tion die ihr Daſein den Kakiwahlen verdankt wird in
folgedeſſen innerlich von Tag zu Tag brüchiger und die
Schwierigkeiten nehmen einen Umfang an der es verſtändlich
erſcheinen ließe wenn Lloyd George wirklich amtsmüde wäre
Jmmerhin muß man aber mit der Möglichkeit rechnen daß
das Schreiben Lloyd Georges an den Unioniſtenführer vielleicht
nur ein Schreckſchuß iſt denn Lloyd Georges Rücktritt würde
immerhin eine ſo bedenkliche innerpolitiſche Lage ſchaffen daß
es niemanden gelüſten wird ſo leicht die Verantwortung dafür
zu übernehmen Es iſt durchaus möglich daß Lloyd Georges
Stellung aus dieſer Kriſe neu befeſtigt hervorgeht

Lloyd George gegen die Jntrigen in der Koalit on
Der Brief an Chamberlain

DA Köln 2 März
Die von der engliſchen Beſatzungsbehörde herausgegebene

Armeezeitung Cologne Poſt beſtätigt die Meldung des
Daily Telegraph daß Lloyd George an Auſten Chamberlain

einen Brief geſchrieben hat in dem er mitteilt daß er nicht
länger mit ihm zuſammenzugehen vermöge wenn
Sir George Znge als Wortführer der konſervativen Partei
auftreten würde wolle e mit Chamberlain
und Bekfour ſolange dieſe Wortführer der Partei ſeien Der
Premierminiſter ſoll ferner dem Führer des unioniſtiſchen Flü
gels der Koalition mitgeteilt haben daß er ſie vor die
Alternative ſtellen müſſe entweder ſei die Koalition vollkommen
loyal oder er müſſe als Miniſterpräſident und Kabinettsführer
zurücktreten

Jnnerhalb der Umoniſten tritt am nachdrücklichſten Belfour
für Lloyd George ein Wie in Parlamentskreiſen verlautet
trägt ſich Belfour mit der Abſicht demnächſt in ſchärfſter
Form gegen die Oppoſition aufzutreten und an ſie öffentlich
die Frage zu richten durch welche Art von Politik ſie die
politiſchen Richtlinien Lloyd Georges erſetzen will

Der in vorſtehender Meldung genannte Sir George Youngeriſt chief Whip d h Haupteinpeitſcher der lioniſtiſchen

Parteiorganiſation eine Stellung die etwa der des Partei
organiſationsleiters entſpricht

Bis Donnerstag hatte ſich in der politiſchen Kriſe nichts

geändert Jndeſſen deuten Anzeichen daxauf hin daß die An
zänger der gemäßigten Richtung alles tun um die Koalition zu
retten

Weſtminſter Gazette ſchreibt Die Koalition t zerbrochen
weil ſie ein unnatürliches Bündnis darſtellt und zu Kompromiſſen
und Ausſlüchten gezwungen war

Daily Telegraph äußert ſich Jn wohlunterrichteten Kreiſen
herrſcht die Hoffnung vor daß die Schwierigkeiten überwunden
werden und die Koalition vor dem Bruch bewahrt wird

Die Times ſchreibt Es beſtehen ſcharfe nſätze in der
unioniſtiſchen Partei hinſichtlich der Frage ob man Lloyd George
folgen ſoll Das Blatt meint et werde die große
Mehrheit der Führung Chamberlains folgen Jn einigen Kreiſen
wird vorgeſchlagen Balfour aufzufordern ein Verlegen
heitskabinett zu bilden und W mit Faternaurg der
Unioniſten die eine ausreichende Mehrheit über alle übrigen
Parteien im Unterhauſe beſitzen Indeſſen würde eine ſolche Re
gierung mit der Zeit auf Schwierigkeiten ſtoßen

Die Kontrolle der deutſchen Wehrmacht
England gegen die franzöſiſchen Gründe
Paris 2 März Die re e Wehen hat ſichgeſtern vormittag mit der Frage der Aufrechterhaltung einer ſtän

digen Kontrolle der deutſchen Wehrmacht beſchäftigt Der eng
liſche Botſchafter Harding brachte ein neuerliches Schriftſlück
des Foreign Office zur n in dem dieſer an der Zurück
weiſung der von Frankreich vorgebrachten Gründe ecthalt

Boulogne und Genug
Die römiſche Stampa findet daß Lloyd George

in Boulogne geſiegt habe Zwar hahe Poincaré in
e Punkten Sicherheit ſowie Seebung der bereits
von Briand errungenen Garantien erzielt aber Poincarés
Mandver die Konferenz von Genua n unbeſtimmte Zeit
u vertagen oder zu einer Ententekon zen herabzuwür
igen auf der Deutſchland und Rußland gewiſſermaßen als

Vorgeladene erſcheinen ſollten ſei geſcheitert Die
Konferenz von Genug werde trotzhem nur eine akademi
Unt tung bleiben falls man nicht irgendwelcherwei

die deutſchen Reparationen erörtere Dies zu unterlaſſen
wäre unglaublich und abſurd
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Berlin 1 März Eigene Drahtnachricht Jn
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet mit Beſtimmtheit
daß der hauptſächlichſte Beratungspunkt der Konferenz von
Eenuag die große internationale Anleihe ſein
werde durch die es Deutſchland ermöglicht werden könnte
ſeine Währung zu ſtabiliſteren

Sämtliche baltiſchen Staaten entſchloſſen ſich ſich auf
der Konferenz von Genug gemeinſam vertreten zu laſſen
und ihre Neutraliſierung zu fordern

Ein weißer Kabe
Die deutſchnationale Preſſe darunter auch die Kreuz

zeitung hat übereinſtimmend verſichert das Ergebnis von
Voulogne bedeute die Entwertung von Genua und ſei ein
neuer Beweis für die Verfehltheit der Erfüllungspolitik
Zu einem weſentlich anderen Urteil kommt Prof Hoe tzſch
der bekanntlich deutſch nationaler Reichstags
abgeordneter iſt in ſeiner außenpolitiſchen Wochen
ſchau in der Kreuzzeitung Er ſchreibt

Jn dem Sinne den man in Deutſchland vielfach unter
legt konnte es von vornherein davon nichts erwarten Aber
daß die Konferenz ſtattfindet iſt von Wert Es iſt ein
Fortſchritt von der Brüſſeler Konferenz verantwortungs
loſer Finanz ſachverſtändigen zur Konferenz der Staats
männer Es iſt ein Fortſchritt von einer Konferenz in der
Deutſchland als einziger Angeklagter gewiſſermaßen wie
in London daſtand zu einer Front der Beſiegten die
ſich in Genug den Entente Miniſtern entgegenſtellen ſoll
Und wenn auf der Konferenz über die deutſche Reparation
nicht geſprochen wird ſo muß vorher darüber geſprochen
werden Jn den großen Zuſammenhang des wirtſchaftlichen
Wiederaufbaugedankens drängt ſich ganz von ſelbſt und un
weigerlich die deutſche n h ebenſo herein wie

Sert e u er Nor c ne a
n Fortſchritt daß der engliſche Staats

mann den jetzt die Niederlagen der Koalition in den Nach
wahlen bedrängen im Hinblick auf ſeine Wahlbewegung für
dieſe Konferenz mit ſeiner Perſönlichkeit und ſeinem ganzen
ſtaatsmänniſchen Renommee feſtliegt Unter keinen Umſtän
den ſollen wir nun nach Boulogne die Vorbereitungen auf
die Konferenz liegen laſſen oder vernechläſſigen Großes zu
unſeren Gunſten war von ihr überhaupt nicht zu erwarten
aber wir ſahen im Augenblick keinen anderen Weg
die oft geſchilderten Fragen weiter zu bringen als derartige
ſich immer mehr erweiternde Konferenzen die ſpäter

in auch Nordamerika ſchließlich auch die Neutralen und die
üdamerikaner umfaſſen werden

Es iſt leider nicht zu hoffen daß Reichstagsabg Prof
Hoetzſch mit dieſer ſachlichen leidenſchaftloſen Auffaſſung
der Dinge bei ſeinen Parteifreunden ſobald Zuſtimmung
finden wird

GetreidewirtſchaſtDie freie
Ablehnung im Hauptausſchuß 16 gegen

13 Stimmen
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages ſetzte am Mitt

woch die Einzelberatung des Haushalts der land wirtſchaftlichen
Verwaltung fort Bei den Einnahmen aus der Abgabe von
Wetteinſätzen bei Pferderennen die für Preußen 30 Millionen
Mark betragen kam es zu einer lebhaften teilweiſe ſehr erregten
Ausſprache üer die Rützlichkeit und Notwendigkeit der Pferde
rennen Der Miniſter teilte mit daß die Einnahmen aus den
Pferderennen geſetzlich zur Förderung der Pferdezucht verwandi
werden müßten Zehn Millionen würden zum Ankauf von Deck
hencſten benutzt

Jm weiteren Verlauf wurden von mehrheitsſozialiſtiſcher
Seite Bedenken über die Deutſche Lagerei Akt Geſ vorgebracht
die eigentlich eine neue verkappte Kriegsgeſellſchaft darſtelle Die
Proviantämter müßten an die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
übergeben werden

Bei Beratung des Abſchnittes über Waſſerläufe arſter Ord
nung wurde vom Miniſterium mitgeteilt daß eine neue Waſſer
baudirektion Stettin eingerichtet werden würde die Direktion
Hannover werde eingezogen

Dex deutſchnatinale Antrag der die Beſeitigung der geſamten
Zwangswirtſchaft auch in Brotgetreide verlangt wurde mit 16
gegen 13 Stimmen abgelehnt vier Abgeordnete des Jenteums
ſtimmten mit den ſozialiſtiſchen Parteien Abg Graw Ztr er
klärte namens der Mehrheit des Zentrums daß man jetzt noch
keine Entſcheidung treffen Bune Die Aufhebung der
Zwangs wirtſchaft in Getreide hänge von der welt wirtſchaftlichen
Lage und von der Ernte ab

Das Abſtimmungsergebnis wurde von den ſozialiſtiſchen Par
teien mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Mit 15 gegen 14 Stimmen abgelehnt wurde der ſozialiſtiſche
Antrag der die Sicherſtellung eines ſolchen Prozentſatzes von Le
bensmitteln zu Preiſen verlangt der die Ernährung der minderbemittelten Bevölkerung gewährleiſtet re en

reiheP waß gegen die Se

Der neue Sachlieferungsvertrag
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Der jetzt veröffentlichte Wortlaut des neuen Sachliefe
rungsabkommens mit der Reparationskommiſſion bedeutet
keinerlei Ueberraſchung Er hält ſich in den Grenzen der
bisherigen Mitteilungen Es iſt nur natürlich daß die
komplizierte Frage der Wiedergutmachung praktiſch zu
einer großen Anzahl von Abkommen führt Dennoch wird
es nicht ganz leicht ſein über alle dieſe Regelungen ein
klares Bild zu behalten

Der neue Sachlieferungsplan hebt das Abkommen von
Wiesbaden nicht auf ſondern es erweitert jenen erſten
Vertrag nur Dabei iſt zu berückſichtigen daß das hier vor
ge ehene Syſtem des freien Handels zunächſt für Frankreich
keine Anwendung findet Der Verkehr mit Frankreich iſt
in ſeinen Formen durch die Wiesbadener Abmachungen ge
regelt was natürlich nicht ausſchließt daß man ſpäter das
Verfahren des neuen Vertrags auch auf Frankreich aus
dehnt ſofern ſich ſeine Abwicklung leichter vollzieht als der
etwas ſtarre Rahmen im Wiesbadener Vertrag Die größte
Sorge der Jnduſtrie iſt ja die daß die auf Wiedergutr im freien Handel gelieferten Waren nun
einfach von Ententemännern auf den Weltmärkten weiter
verhökert werden und der deutſchen Ausfuhrinduſtrie die
durch die Erhöhung der Steuertarife die Einführung der
Goldzölle und der ſonſtigen neuen Steuern in Deutſchland
und der dadurch bedingten Lohnerhöhungen ohnehin ſchwer
belaſtet iſt noch weiter das Betätigungsfeld einſchränken Jm
Wiesbadener Abkommen iſt die klare Beſtimmung ent
halten daß Reparationslieferungen auch ihrer wirklichen
Beſtimmung zugeführt werden müſſen Der neue Vertrag
beſtimmt daß die ausgeführten Waren ausſchließlich im
Gebiete des beteiligten Alliiertenſtaates verwendet oder ver
arbeitet werden dürfen daß aber ihre Wiederausfuhr aus S

Auch ſonſt hat man durch die Einführunggeſchloſſen iſt 334

der Ausfuhrkontrolle und der Genehmigungspflicht der Lies
ferungsverträge allerhand Kautelen geſchaffen um dem be e

riegs wirtſchaft h
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rauch zu ſteuern Die
den übrige Andern der t

der und Schieber auch
mungen und zwangs wirtſchaftliche Maßnahmen letzten Endes
nicht viel helfen Es kommt eben darauf an den Handels
verkehr wieder auf die Grundlage des alten ſoliden Kauf
manns zu ſtellen der mit ſeinem verſönlichen Anſehen dafür
haftet daß unlautere Geſchäfte nicht getätigt werden Von
dieſem Jdealſtandpunkt ſind wir freilich weiter denn je ent
fernt Aber ſo ſehr man die Tatſache auch beklagen muß
ſo kann man ihretwegen nicht der Welt Stillſtand gebieten
Die Reparationslieferungen werden ihren Gang gehen
müſſen und man darf nur erwarten daß die deutſchen Jn
duſtriellen und Kaufleute ſich redlich bemühen allen unlau
teren Machenſchaften die etwa von der Ententeſeite geübt
werden durch rückſichtsloſe Aufdeckung entgegen zu wirken

Aber man darf fernerhin verlangen daß in dieſer
Frage alle beteiligten Kreiſe ſich des gemeinſamen vater
ländiſchen Jntereſſes entſinnen und nun nicht gegen die
Regierung einen Feldzug entfeſſeln der die geſarntdeutſchePoſition ſchwächen müſte Jn dieſem Sinne muß man es be

dauern daß der induſtrielle Syndikus und deutſchnationale
Reichstagsabg Dr Reichert in ſpaltenlangen Artikeln
über die Verträge herfällt ohne poſitiv auch nur
einen anderen möglichen Weg anzudeuten
Der Herr ſtellt jenen bekannten Jntereſſentenvertretertypus
dar der ſich immer am radikalſten Mitgliede ſeines Ver
bandes orientiert

Es iſt zu beklagen daß Männer die nur ihre be
grenzten Jntereſſenten Anſchauungen vertreten in die
Parlamente geſchickt werden Meiſtens nützen ſie gerade
den wohlverſtandenen Intereſſen der Berufsſchichten die ſie
zu vertreten vorgeben am allerwenigſten Sie ſchaden durch
ihre Einſeitigkeit und durch ihren intereſſentenmäßig be
grenzten politiſchen Horizont Wenn Herr Dre Reichert ſtets
fritiſiert daß man nicht ſo viel oder ſo einen Vertrag be
willigen dürfe ſo verkennt er die internatio
nale Lage vollkommen Das von ihm befürwortete
Syſtem der reinen Verneinung hätte uns längſt in den Ab
grund gebracht Um Deutſchland am Leben zu laſſen be
darf es auch noch einer politiſchen Pſychologie und einer ab
wägenden Taktit Dinge von denen Herr Dr Reichert nach
einen ebenſo umfangreichen wie inboeltloſen Kritiken keiner
lei Vorſtellung zu haben ſcheint Beſonders verwerflich iſt
dieſe rein negierende Oppoſition aber dann wenn ſie ſich
nicht ſcheut ſelbſt mit Unwahrheiten zu operieren S
hauptet der genannte Herr daß Deutſchland 720 Millionen
Goldzahlungen und 1450 Millionen Goldmark Sachleſſtun
gen angeboten habe Das iſt irrig die deutſche Denkſchrift
an die Reparationskommiſſion hat im Gegenteil dieſe in
r e egten Begrenzungen auch noch als zu hoch
e ze netWeiter muß Herr Dr Reichert in ſeinem hieren Artikel einräumen daß der freie Verkehr einige Wer

eile bietet gleichwohl aber rät er zu ſeiner Ablehnung
Später rühmt er wiederum die Vorteile les en
Abkommens das wenigſtens die deutſchen

ſederherſtellung in Natur ar ührti er in e ken der Herr Sonviius t
zu einem tönenden Reinzum Schlue

et



anderſeßen kann Aber im r en uſtriemuß es werden J die Führung ihrer Vateſt
Leuten anvertraut die nur in der ation groß ſind Viel
wichtiger wäre ein von rückhaltloſem Vertrauen getragenes

uſammenarbeiten zwiſchen Regierung und Sachverſtän
gen zum Wohle des Ganzen Es iſt zu hoffen de dieſe

Sang allmählich auch die verantwortungsbewußten
n der deu Jnduſtrie durringen wird it

ihnen zuſammen wird dann jede Regierung bemüht s
ſobald als möglich das freie Betätigungsfeld der deutſchenWirtſchaft wieder zu teſſnen

der Ruf nach Sparſamkeit
Reichstag 178 Sitzung

Berlin 2 März
Die Interpellation der Deutſchen Volkspartei auf eine beſſere

Verſorgung der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen
wird laut Erklärung der Regierung innerhalb der geſchäftsord
n Friſt beantwortet werden Für dieſe Leute würdenim Monat März die bisher gewährten Leuerungsguſchüſſe ver

dopelr werden Es 477 die zweite Beratung desHaushaltes des Reichsjuſtizminiſteriums
Abg Stücklen Soz betont das Schatzminſſterium ſei als

n betrachtet worden Wenn der Reichsrat aber
dem Miniſterium nur noch eine halbjährige Lebensdauer be
ZZuigen wolle ſo ſei das eine bedenkliche ung Die bedauer
liche Ueberfüllung von Behörden ſei eine zwangsläufige Folge des
Friedensvertrages Der Vetrieh könne aber durch Zuſammen

legung von Verwaltungen vereinfacht werden Darum
ſei im Ausſchuß ein große Zahl von Stellen geſtrichen worden und
darauf müßten ſich auch andere Miniſterien gefaßt machen Red
ner proteſtiert ſodann gegen das Auftreten der franzöſiſchen
Militärkommiſſion im Rheinlande die in den Schulunterricht ein
zegrifſen habe weil er er nicht dem Geiſte der Völkerverſöhnung
zntſpreche gegen die Anlage teurer Truppenübungsplätze auf
Deutſchlands Koſten insbeſondere gegen den neuen Flugplatz
Mit dem deutſchen Gelde werde von den franzſiſchen Generalen geradezu gewüſtet Für Woh
nungen und deren luxurisſe Einrichtungen würden Milliarden
beträge vergeudet Redner verlangt ein Schiedsgericht mit
einem neutralen Vorſitzenden zur Begutachtung der
artiger unberechtizter Forderungen Für dieſe unſinnigen Aus
gaben hätten im zerſtörten Frankreich viele Wohnungen gebaut
werden können

Abg Schol dn Die Rede des Abgeordneten Stücklen
die von der Linken vielleicht noch als Nationalhetze bezeichnet
werden wird zeigt ein erfreuliches Verſtändnis nun dies wei
tergeht kommen wir ſchließlich doch noch zu einer einheitlichen
Front Der zrößte Teil der r des Reichsſchatzmini
ſteriums iſt ſchon heute auf andere Verwaltungen übergegangen
und der Reſt rechtfertigt keine beſondere Behörde Es genügt nicht

oder jenen Kopf abzuſchlaen Wir müſſen ihr
zuleibe gehen

Abg Dr Cremet D Vpt Die Sparſamkeit muß auf alle
Miniſterien ausgedehnt werden Dazu iſt vor allem Grofzzügigkeit
erforderlich Der Redner ſchildert wie das Rheinland unter der
Willkür der Feinde leidet und nennt es unverſtändkich daß die

Beluier die doch ſchon 1925 das nördliche Rheinland räumen
üſſen heute noch neue Truppenübungsplätze verlangen Jm
beitsgebiet des Schatzminiſteriums ſind böſe Korruptionsherd

vorhanden Was die Beteiligung des Reiches an Jnduſtrieunternehmungen betriſt ſo dürfe das Reich nicht
die Grenze überſchreiten die nach der Notwendigkeit einer zwed
wählen Verwaſtung des Reichseigentums gezogen ſind Die
Miniſterien mühen vermindert werden Ob man mit dem Schatz
mintiterium beginne ſei eine andere Frige

Abg ermann Ztr begrüßt den ernſtlichen
Willen der Regierung die Kriegsaeſellſchaften abzubauen Redner
äußert Vedenken gegen die politiſche Umwandlung der Bekiei

vrgzamter und gegen die Reichsvermögensyerwalnd aſiegebahren wenig erfrerdan it es ich um 3ce Joweit esder Beſahzungskoſten an die rheiniſche Bevölkerung handelt Dieſe

Verwaltong müſſe dem Staatsfekretarigt für die beſetzten Gebiete
angegliedert ſein Die immer ſtärker werdenden Veiſtungen ſeien von
der rheiniſchen Bevölkerung auf die Dauer nicht zu tragen Das
geſamte deutſche Volk müſſe mit der rheigiſchen Bevölkerung zu
ammenßſtehen

Der Reichsfinanzminiſter
führt aus Gegen Fihariſſe einzelner Beamten bei der Reichs
vermögensverwaltung im Rheinlande wird eingeſchritten Eine
allgemeine Verurteilung iſt aber nicht berechtigt Auch werden
die Rheinländer bei der Stellenbeſetzung genügend berückſichtigt
Zur Be hebung der Wohnungsnot habe ich mich mit
den maßgebenden Stellen verſtändigt Es iſt aber ſchwer allen
Wünſchen gerecht zu werden da es nicht nur an Bauſtoffen ſon
dern auch an geeigneten Arbeitern fehlt Auch mit den Be
ſatzungsbehörden iſt der Präſident der Reichsvermögensver
waltung hinſichtlich der Forderungen der Beſatzungstruppen zu

Schatzminiſtees würde die Verwaltung nur noch
komplizierten machen Es wird genügen wenn die Re

ierung an der Vereinfa der Verwaltung arbeitet
Auch die Kricgsgeſe n ſind blich abgebaut wordenür die Uebelſtände bel ihnen iſt nicht di ik r
ich ſondern die frü erliche Regierung Wie
dort während des Krieges gearbeitet wurde
das ſtinkt zum HimmellRedner nimmt dann die Beamten

den Vorwurf in Schutz an den Korr einun be
Der Gedanke der Anſtellung eines SparſamkeitsSie inmiſſars rn Fi en n ar ver erzwungen en miniſter un eichstagAbg Gothein Dem t Wes zur Vereinfachung

der Verwaltung nicht in der Streichung eines Miniſters Auch
der Reichstug kann nicht allein die Streichung von Beamten
poſten vornehmen Dazu bedarf es der Mitarbeit des Miniſteri
ums Es wäre voreilig heute den deutſchnationalen Antrag anzunehmen aber der Abbau muß reichsſeitig vorbereitet werden
Vielleicht erweiſen ſich auch Ernährungsminiſterium
und Wiederaufbauminiſterium als abbautreif
Eine zentrale Reichsbauverwaltung können wir nicht entbehren

aber irotz aller anerkennenswerten Arbeit auf dieſem Gebiet
dürfen wir uns nicht der Jlluſion hingeben als ob zum Beiſpiel

aus dem deutſchen Volke n abſehbarer Zeit größere Einnahmen
erzielt werden könnten Redner wendet ſich dann gegen die
ſibertriebenen Beſatzungskoſten

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Nach perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen Schulz

VBromberg und Gothein der den Abg Schulz einen Schädling des
deutſchen Volkes genannt hatte wird die Weiterberatung auf
morgen nachmittag 2 Uhr vertagt Schluß nach 6 Uhr

Fällt das Keichsmietengeſetz
Heute findet im Reichstag die namentliche Asſtimmung

über das Reichsmietengeſetz ſtatt Wie die Dena aus
beſter parlamentariſcher Quelle erfährt läßt ſich die Haltung
der Parteien zu dieſem Geſetz jetzt dahin präziſieren daß die
Deutſche Volkspartei die Deutſch demokratiſche Partei die
Deutſchnationale Volkspartei und die Vayexiſche Volks
partei gegen das Geſetz ſind Jm Zentrum iſt die Stim
mung nicht einheitlich Die Gewerkſchaftler innerhalb der
Zentrumspartei wollen für das Geſetz eintreten während
die übrigen Fraktionsmitglieder es ablehnen Für das Geſetz
ſind bislang nur die Mehrheitsſozialiſten und die unabhän
gigen Sozialdemokraten Die Haltung der Kommuniſten
iſt ungewiß Die Regierung wird ſich alſo bei der Abſtim
mung nur auf einen Teil des Zentrums auf die Mehrheits
ſozialiſten und die U S P ſtützen können Ob dieſe Stim
men genügen um das Geſetz durchzubringen iſt zweifelhaft

Deutſches Reich
Die Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und Hohenzollern

Wie die B Z am Mittag meldet haben die Vertreter des
Hauſes Hohenzollern der preußiſchen Regierung vorgeſchlagen das
Reichs gericht mit der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung in der
Auseinanderſetzung zwiſchen dem preußiſchen Staat und dem Hauſe
Hohenzollern zu betrauen

Jagow der gegenwärtig in Pommern ſeine Feſtungzſtrafe
verbüßt hat ſeine Verteidiger erfucht das Wiederaufnahmever
fahren beim Reichsgericht in Leipzig zu betreiben und zu dieſem

Zwecke ſzjnen Verteidigern neues Beweismaterial üverandt
Der Sauprausſchuß des Reichstages bat nern S
Zentrums auf Einſetzung eines varlamentariſchen Beirats für die
Soldaten Bildungsfragen angenommen

Der Unterausſchuß des Geſchäftsordnungsausſchuſſes des Reichs
tages beſchäftigte ſich in den letzten Tagen mit den Orbnungs
beſtimmungen für die Plenarſitzungen Er kam zu dem Ergebnis
daß dieſe Beſtimmungen verſchärft werden ſollen und daß
unter Umſtänden über einen Abgeordneten auch die Strafe des
Diätenabzuges verhängt werden ſoll

Das Rennwettgeſetz

Dem Reichstage iſt vom 25 Ausſchuſſe der Entwurf des Renn
wettgeſetzes zugegangen der nur in einigen geringſügigen Punkten
Aenderungen gegenüber der urſprünglichen Faſſung enthält Neu
r daß die Buchmachererlaubnis nur an deütſche

eichsangehörige erteilt werden darf Die Buchmacher
und ihre Beauftragten haben bei Ausübung der Wettlätigkeit ein
Abzeichen zu tragen und es dürfen bei Buchmachern nur Wettein

riner ſtändigung gelangt Eine Beſeitigung des

Die ſittliche Forderung
Eine hübſche Hartleben Erinnerung bringt die Deutſche

Journalpoſt anläßlich der Aufführung der Sittlichen Forde
rung Hartlebens im Rudolſtädter Landestheater

Bekanntlich hat der gute Otto Erich ſich in dieſem einſt
maligen Berliner Kaſſenſtück an dem auch die Größten
unſerer Bühne an der Spitze Albert Baſſermann ihre
Kunſt erprobten den Rudolſtädtern ein ſehr wenig rühmliches
Denkmal geſetzt indem er ihnen jedes Literatur und Kunſt
intereſſe abſprach und das liebliche Saaleſtädtchen mit ſeinen
vielen Schiller Goethe und Richard Wagner Erinnerungen
in dem Stück u a als Philiſterpferch bezeichnete Hierbei
hat ſich Hartleben offenbar von ſeinen trüben Kleinſtadt
erfahrungen früherer Zeiten leiten laſſen denn die älteren
Rudolſädter die ſich noch ſehr gut des ſeinerzeitigen Aufent
halts von Otro Erich in ihrem Städtchen entſinnen er

zählen gern davon wie außerordentlich wohl ſich der unge
zogene Liebling der Muſen gerade hier gefählt hat Er kam

genes Sttergefecht in der
lle dem der pedantiſche Rudolſtädter Kaufmannse in dem Stück den Namen Stierwald verdanken mag

Auch die Hauptfigur des Stüdckes der Berliner Wintergarten
ſtern Rita Revera in Wirklichkeit eine r Kellnerin

mit ihr geſtanden Aus den Memoiren des hochbuſigen
mit ihr

n See u h e See

ſätze von mindeſtens 300 Mk angenommen werden

dazu gehabt Deshalb durfte man umſo geſpannter ſein
wie das Stück bei einer Aufführung im hieſigen Landes
theater wirken würde Und ſiehe da die Rubdolſtädter
Philiſter ſammeln feurige Kohlen auf das bekanntlich für

feine letzte Liebſte abgetrennte Haupt des guten Otto Erich
Sie zeichneten die Sittliche Forderung mit lebhaftem Bei
fall aus und berufen ſich im übrigen auf die Baedecker Notiz
nach der Rudolſtadt durchaus kein Philiſterpferch iſt
ſondern zu den lebensluſtigſten deutſchen Städtchen zählt wie
ja denn auch ihr berühmter Lokaldichter von dem Ort das
geflügelte und weit über Thüringens Grenzen hinaus be

r Wort geprägt hat gieht doch niſcht ieber Rudel

Triumphe der drahtloſen Empfangstechn

Der Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie iſt es jetzt ge
lungen mit räumlich ſehe kleinen transportablen Empfangs
einrichtungen die Funkſprüche ſelbſt ſolcher Stationen auf
zunehmen die mehr als 19000 Kilometer entfernt ſind
7233 r e heute an L d Erde allee en eren ren r in Fachlreiſen als Spezialiſt e n ſehen

ter Oberingenieur Dr Eſau war nach Buenos Aires ent
ſandt worden um den geeigneteſten Platz zur Errichtung
der r el e für die im Bau befindliche Groſtation Geſellſchaft zu ermitteln Dieſe tgentiniſge

transatlantiſche Station iſt bekanntlich als Cegenſtation für
Nauen zum Verkehr mit Süd Amerika beſtimmt Es waren
dazu eingehende wiſſenſchaftliche Unterſuchungen erforderlich
da es ſich um zu überbrückende Entfernungen von 12 000
Kilometer Nauen Buenos Aires handelt und zwar in
einem Lande in dem bisher der funkentelegraphiſche Emp
fang durch ſehr ſtarke atmoſphäreiſche Störungen beeinträchtigt
war Dr Eſau der ſoeben wieder nach Berlin zurückgekehrt
iſt hat den geeigneteſten Ort für die Empfangsanlage in

Umgebung von Buenos Aires gefunden und iſt dieſer4

Störungen vermittelſt Rahmenantenne völlig gewordenden ſchon jetzt d Belehr von
m dieſer Gelegen

die Republik verantwort

Miniſteriums gegen

Welche Darſtellung iſt wahr
Rach einem Bericht der Halliſchen Allgemeinen Zeitung

vom 1 März ſoll der Vorſitzende der Deutſchen Volkspartei
in Halle Herr Oberpoſtrat Krämer in einer am 28

bruar im Neumarkt Schützenhaus abgehaltenen Verſamm
ung in welcher der volksparteiliche Asg Dr Kuhlenkamp

ſprach nochmals auf die Abſtimmung über den von Deutſch
nationalen und Unabhängigen geſtellten Antrag die Kon
ſumgenoſſenſchaften von der Umſatzſteuer zu
befreien zurückgekommen ſein Nach dem Bericht ſoll
ſich Herr Oberpoſtrat Krämer dabei u a auch auf eine Zu
ſchrift des volksparteilichen Abgeordneten Dr Hugo be
zogen und erklärt haben daß

1 Abg Dr Hugo bei der Abſtimmung nicht gefehlt
ſondern an ihr teilgenommen und gegen den Antrag
geſtimmt habe und daß

2 auch die volksparteilichen Abgeordneten Dr Becker
Dr Scholz und Dr Richter gegen den Antrag ge
ſtimmt hätten

Herr Oberpoſtrat Krämer ſoll dann weiter hieraus ge
folgert haben daß die gegenteilige Behauptung des demo
kratiſchen Abg Dr Schreiber die dieſer in einer Mit
gliederverſammlung des demokratiſchen Vereins am 24 Fe
bruar in dem Sinne ausgeſprochen hat der geſamte gewerb
liche Mittelſtand habe es nur dem Vorgehen der de
mokratiſchen Partei zu danken wenn die von
links und rechts beabſichtigte Ungerechtigkeit
verhindert worden wäre daß dieſe Behauptung
inſofern ſie im Widerſpruch mit der Zuſchrift des volkspartei
lichen Abg Dr Hugo ſtände falſch ſei

Hierzu ſei vorläufig da Herr Dr Schreiber zurzeit an
läßlich der Landtagsverhandlungen von Halle abweſend iſt
bemerkt daß Ausführungen gleichen Jnhalts wie ſie jetzt
Herr Oberpoſtrat Krämer gemacht haben ſoll bereits am
20 Januar von der Halliſchen Allgemeinen Zeitung ge
bracht und vom Abg Dr Schreiber in einer perſön
lich unterzeichneten und von dem genannten
Blatte auch gebrachten Berichtigung als un
zutreffend zurück gewieſen wurden

Ferner haben aber der dempkratiſche Reichstagsabgeordnete
Dr Fiſcher wiederholt und in aller Oeffentlichkeit weiter
die Wochenſchrift Der Demokrat dieſer zuletzt noch am
2 Februar und der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete
Dr Kaufhold in der Nummer 22 der Deutſchnationalen
Korreſpondenz vom 26 Januar ausdrücklich feſtgeſtellt daß

1 der volesparteiliche Abg Dr Hugo an der entſchei
denden Abſtimmung nicht teilgenommen hat alſo auch
nicht gegen den Antrag geſtimmt haben kann und daß

2 die volksparteilichen Abgeordneten Dr Becker Dr
Scholz und Dr Richter nicht gegen ſondern für
den Antrag geſtimmt haben und dieſer mit 25
Stimmen gegen die 2 Stimmen der demokratiſchen Ver
treter angenommen worden iſt

Gegenüber dieſer öffentlichen Feſtſtellung iſt bisher von
keinem der vier volksparteilichen Abgeord
neten weder vom Abg Dr Hugo noch von den
Abgeordneten Dr Scholz Dr Becker und Dr
Richter eine mit ihren Namen unterzeich nete
öffentliche Richtigſtellung erfolgt Das iſt das
Maßgebende Jhre Zuſchriften an Parteifreunde und deren
eigene Anſichtsäußerungen haben den öffentlich und unter
Nennung der Namen erhobenen Feſtſtellungen gegenüber
nur nebenſächlichen Wert

Weiter iſt erwähnenswert daß der volksparteiliche Abg
Dr Kuhlenkamp in deſſen Beiſein Herr Oberpoſtrat
Krämer ſeine Ausführungen gegen Herrn Dr Schreiber ge
macht haben ſoll vor einiger Zelt ähnliche Behauptungen
aufgeſtellt hat und daraufhin von der Reichsgeſs5äfts
ſtelle der Deutſchen Demokratiſchen Partei
auf ſeine unrichtige Darſtellung aufmerkſam
gemacht in ſeiner Antwort an dieſe erklärt
hat daß er bereits eine Richtigſtellung ſeiner
beanſtandeten Ausführungen vorgenommen
habe

Jm vorliegenden Falle ſcheint Herr Dr Kuhlenkamp aber
eine Korrektur der Anſichten ſeines Parteifreundes Herrn
Oberpoſtrat Krämer nicht für erforderlich gehalten zu haben
Vielleicht hat er ſie in der Verſammlung überhört und holt
nun das Verſäumte nach Jedenfalls beſtehen die Aus
führungen des Herrn Abg Dr Schreiber daß die
Demokratiſche Partei allein die von links und rechts gegen
den Mittelſtand beabſichtigte Ungerechtigkeit abgewehrt habe

zu Recht Johannes Dornblüth
heit gelang es auch zum erſten Mal die Zeichen einer nicht
übermäßig ſtarken japaniſchen Station Antipodenſtation zu
Buenos Aires über 19000 Kilometer d h dem halben
Erdumfang über zwei verſchiedene Kurſe aufzunehmen Der
erſte Kurs führt über den Stillen Ozean faſt ausſchließlich
über Waſſer der zweite nur über den Aktlantiſchen Ozean
dann aber faſt ausſchließlich über die Kontinente Afrika
und Aſien Auf letzterem Wege werden die Telegraphier
zeichen im Vergleich zu den über den Stillen Ozean außer
ordentlich viel mehr geſchwächt ſo daß die Lautſtärke in
Argentinien bei gleicher Weglänge über den Atlantik nur
etwa den hundertſten Teil derjenigen über den Pazifie be
trägt Ferner konnten alle die intereſſanten funkentelegraphi
ſchen Erſcheinungen täglich ſtudiert werden die beim Empfang
funkentelegraphiſcher Zeichen ſonſt nur bei Gelegenheit der
ſeltenen Sonnenfinſterniſſe beobachtet werden Auch weitere

für u Meteorologie wertvolle Grgebniſſe ſind gezeitigt
worden

Bühnenkünſtler mit dem Doktortitel Oskar Bolz von der
Berliner Staatsoper früher bekanntlich am Stadttheater in Halle
iſt zum Dr med dent an den Berliner Univerſität promoviert
Hermann Wucherpfennig vom Deutſchen Opernhaus der
ſoeben für das Landestheater Karlsruhe verpflichtet wurde hat
die philoſophiſche Doktorwürde der Berliner Univerſität erworben

N Hans Zeiſe Gött der jugendliche vielſeitige Charakterdareller des veip ger ſtädtiſchen Schauſpiels wird nach mehrjähriger
ätigkeit am Alten Theates ſeinen Vertrag nicht erneuern Er hat

mit dem ehemaligen Direktor der Berliner Tribüne Mellinger
abgeſchloſſen Mellinger wird in der bisherigen Münchener Schau
v der Univerſität ein Gemeinſchaftstheater eröffnen das

die innbeteiligung der mitwirkenden Künſtler vorſieht Ver
liner Theaterleſter haben ſich wiederholt um den ausgezeichneten
Darſteller bemüht

Um den h h in Augsburg aufrechtzwder tadtrat et im Gegenſatz zubewilligi Da aber die
t der Stadtrat weiter
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